


Über die Autorin
Vera Hewener, geboren 1955 in Saarwellingen, Dipl.-
Sozialarbeiterin, veröffentlicht seit 1985 u.a. in Deutschland,
Frankreich und der Schweiz, Einzelübersetzungen ins
Französische und Ungarische. Vera Hewener erhielt für ihr
Werk mehrere internationale Auszeichnungen und
Literaturpreise u.a. „Superpremio Cultura Lombarda“ vom
Centro Europeo di Cultura Rom (I) 2001, den „Grand Prix
Européen de Poésie“ von CEPAL Thionville (F) 2005, zuletzt
Goethe-Preis 2013.



Über das Buch
Was ist der Frühling? Ankündigung, Anfang, Neubeginn,
Wiedergeburt? Schneeglöckchen läuten ihn ein. Die ersten
Sonnentage lassen die Knospen sprießen. Wenn die Bäume
das Blätterdach schließen, jubelt die Natur. Die Anthologie
versammelt die schönsten Gedichte und Geschichten zur
Frühlingszeit aus dem literarischen Werk von Vera Hewener.
Kalendernotizen führen durch die Jahreszeit, das Brauchtum,
die Fest- und Feiertage.



Pressesplitter:
07.05.02) „Zart und duftig wirken auch die Naturgedichte,
ganz in Anlehnung an sapphische Odenstrophen
geschrieben, Stimmungslyrik von emotionaler Dichte.“ (SZ,
28.05.04).

„Vera Hewener baut aus dem, was sie sieht, kleine
Wortkunstwerke, mit Rhythmik und viel Stabreim...“ (SZ,
07.11.11)
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FRÜHLINGSBOTEN

Ach alles wendet sich zum Licht
doch Augen blind vom Dunkeln
verhängen die Fenster



Monatslosungen
Der Februar ruft Narren

Der März schiebt den Karren
Der April kann gut posen

Der Mai pflückt Hagebutten
Der Juni rockt Rosen

Der Juli wandert in kurzen Hosen

Der August verbrennt Hitze
Der September soll sie kosen

Der Oktober lockt alle Herbstzeitlosen

Der November tropft in Ritze
Der Dezember schenkt Engelputten

Der Januar wirft über Feuerwerk Kutten



In allen Dingen
Keine Wahl lässt das Jahr
geh durch alle Zeiten
mit der gleichen Vertrautheit

Natur in ständiger Wiederholung
bereitet den Boden
den du täglich berührst
alles in allen Dingen
wartet flüstert und wacht

Knospen entfalten Blätter
Hummeln scharren sich frei
Sonnenstunden vermehren sich

keine Wahl lässt das Jahr
geh durch alle Zeiten
mit der gleichen Vertrautheit



Wärmelichter
Wer lobt den Gesang der Natur

wenn sie nach der Kälte Feuer legt
für die Wärmelichter des Frühlings

wenn alles dir zufliegt
wird der Wind dich streicheln
wie die Kätzchen das Gesträuch

alles was lebt erneut sich
unter dem Blick dieser Liebe


